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1. Kreisklasse Herren Gruppe 2

SV Hildesia Diekholzen III : SV Teutonia Sorsum V 
Samstag, 13.04.2024, 15:00 Uhr

Punktgewinn oder Punktverlust? Remis zwischen dem SV 
Hildesia Diekholzen III und dem SV Teutonia Sorsum V

Jubel herrschte am Samstagnachmittag, als das Schlussdoppel Abt / Krafczyk nach ca. 3 Stunden
den Matchball für den SV Hildesia Diekholzen III im Spiel der 1. Kreisklasse Herren Gruppe 2
verwandelte. Hängende Köpfe gab es dagegen beim SV Teutonia Sorsum V. Das Gastteam konnte
im 15. Saisonspiel die Gesamtführung vor dem abschließenden Doppel nicht über die Ziellinie
bringen. Ausschlaggebend für die Punkteteilung (bei einem Satzverhältnis von 28:32) waren die
Einzel im mittleren Paarkreuz, die allesamt an den SV Hildesia Diekholzen III gingen. Durch diese
erzielte Punkteteilung weist der SV Hildesia Diekholzen III nun ein Punkteverhältnis von 12:20 in der
Tabelle auf, während der der SV Teutonia Sorsum V 16:14 Punkte hat.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Abt / Krafczyk gegen Bodenburg / Löbke hieß die Partie und
der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand jedoch ein 1:3 auf dem
Spielberichtsbogen. Es dauerte eine Weile, bis Burghardt / Müller ihr 3:2 gegen Cord / Koch unter
Dach und Fach hatten. Keine Chancen hatten hingegen derweil Schendel / Schendel beim 8:11, 5:
11, 7:11 gegen ihre Kontrahenten de Ruiter / Marheineke. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln
lautete derweil 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Die erfolgsbringende Taktik fehlte wenig
später Klaus Abt bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Burkhard Koch von Beginn an und konnte
somit das Match nicht so ebenbürtig gestalten, wie man es im Vorfeld zumindest auf dem Papier
hätte eher erwarten können. Einen Punkt für die Heimmannschaft vor Augen gab Martin Krafczyk bei
einer 2:0-Führung die Folgesätze gegen Marcus Cord noch ab und quittierte ein 2:3. Beim Stand von
1:4 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Anlaufschwierigkeiten musste
Felix Burghardt zunächst überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg feststand. Glücklich über seinen Fünf-
Satz-Sieg gegen Hans Walter Bodenburg war derweil der Gastgeber Jesper Müller, konnte er am
Ende den Favorit Bodenburg im Entscheidungssatz sensationell bezwingen. Wenig später war dann
das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 an der Reihe. Jan Schendel konnte nachfolgend
einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Wolfgang Löbke beim im Vorfeld nicht zu
erwartenden Sieg von 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Niklas Schendel bekam seinen Gegner
Gerald Marheineke beim deutlichen 0:3 nicht richtig in den Griff. Es folgte das Spiel der nominell
besten Spieler des SV Hildesia Diekholzen III und des SV Teutonia Sorsum V. Kaum was zu
bestellen hatte im Anschluss Klaus Abt bei seinem 0:3 gegen Marcus Cord, obwohl die beiden auf
dem Papier als in etwa gleichstark einzustufen gewesen waren. Da war final wirklich nichts zu holen.
Mit 8:11, 9:11, 11:0, 9:11 verlor Martin Krafczyk seine Partie gegen Burkhard Koch, die im Vorfeld
offen eingeschätzt werden konnte. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so
wurde es nicht richtig eng. Bemerkenswert war der Verlauf des dritten Satzes, den Krafczyk mit 11:0
gewann. Die richtige Herangehensweise hatte Felix Burghardt indes beim nachfolgenden Erfolg in
drei Sätzen gegen Hans Walter Bodenburg ab dem ersten Ballwechsel. Das war ein souveräner
Sieg. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 5:7. Auf dem falschen Fuß
erwischte Jesper Müller seinen Gegner Floris de Ruiter beim eher ungefährdeten Triumph ohne
Satzverlust. 12:8 (Müller) bzw. 15:6 (de Ruiter) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und
Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Passende spielerische Mittel
hatte wenig später Jan Schendel letztlich an der Hand, um Gerald Marheineke zu distanzieren, somit
stand es am Ende 3:0. Durch diesen Sieg liegt die bisherige Saison-Bilanz von Schendel nun bei 2:
3. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Wolfgang Löbke wurden danach Niklas Schendel unterm Strich
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die Grenzen aufgezeigt. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste.
Im entscheidenden Schlussdoppel war die Spannung nun zu greifen. Es dauerte eine Weile, bis Abt
/ Krafczyk den Fünf-Satz-Sieg gegen Cord / Koch unter Dach und Fach hatten. Mit dem 8:8 mussten
letztlich beide Mannschaften leben.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des SV Hildesia Diekholzen III die
Saison mit einem Punkteverhältnis von 12:20 bei 5 Saison-Siegen, 9 Niederlagen und 2
Unentschieden ab. Für die Mannschaft des SV Teutonia Sorsum V geht es stattdessen am
14.04.2024 gegen den SV Emmerke III nochmal um Punkte.

 Statistik:
 SV Hildesia Diekholzen III

Doppel: Abt / Krafczyk 1:1, Burghardt / Müller 1:0, Schendel / Schendel 0:1 
Einzel: K. Abt 0:2, M. Krafczyk 0:2, F. Burghardt 2:0, J. Müller 2:0, J. Schendel 2:0, N. Schendel 0:2 

 SV Teutonia Sorsum V
Doppel: Cord / Koch 0:2, Bodenburg / Löbke 1:0, de Ruiter / Marheineke 1:0 
Einzel: M. Cord 2:0, B. Koch 2:0, H. Bodenburg 0:2, F. Ruiter 0:2, G. Marheineke 1:1, W. Löbke 1:1


